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Die Zufahrt zu den Grundstücken "Bi de
Kirch" 15 und 16 in Schnarup-Thumby war
nicht nur den Einwohnern, sondern auch
der Gemeindevertretung schon seit Länge-
rem ein Dorn im Auge. Bei anhaltend
feuchtem Wetter verwandelte
sich der bislang unbefestigte
Weg in ein Schlammbad, worü-
ber sich bestenfalls noch die
Kinder freuten, weil sie dann so
schön im Matsch spielen konn-
ten.
Einer der Anwohner, Roland
Kühnel, nutzte wiederholt die
Einwohnerfragestunden der
Gemeindevertretung, um auf den
desolaten Zustand der Zufahrt
aufmerksam zu machen. Die
Gemeindevertreter teilten zwar
seine Meinung, aber angesichts
leerer Kassen sahen sie auch
keine Möglichkeit, die Pflaste-
rung der Zufahrt durch ein Bau-
unternehmen kurzfristig zu
finanzieren. Daraufhin machten

die Anwohner Roland Kühnel und René
Pätzold der Gemeindevertretung einen
Vorschlag: "Wenn ihr das Material bezahlt,
pflastern wir die Straße selber!" 

Weiter auf Seite 2

Zufahrt in Eigenleistung erstellt
Anwohner arbeiteten - Gemeinde zahlte das Material
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Zufahrt in Eigenleistung erstellt
Fortsetzung von Seite 1

Angebote wurden eingeholt, Kosten kal-
kuliert. So zeigte sich, dass sich die
Straße für einen Materialpreis von etwa
2000 Euro herstellen ließ. Die Gemein-
devertretung stimmte zu, und so machten
sich die beiden Anwohner an die schwe-
re Arbeit - ausgerechnet im Juli, als es
besonders heiß war. "Wir sind hervorra-
gend unterstützt worden", stellte Roland
Kühnel fest, "nicht nur von unseren Ehe-
frauen, die mithalfen, sondern auch von
den Kindern, die Steine mit der Schub-
karre zugetragen haben und von den
Nachbarn, so Ingo und Bettina, die uns
mit Broten versorgt haben!"
Jetzt traf man sich an einem herbstlich-
regnerischen Tag, um die Zufahrt "offi-
z ie l l"  e inzuweihen.  Sigr id  Hansen-
Kühnel dankte allen, die geholfen hatten.
Der letzte Pflasterstein war Bürgermeis -

ter Martin Thomsen vorbehalten. Bevor
dieser den Stein mit der eingeflexten
Jahreszahl 2006 setzte (Bild), fand der
Bürgermeister Worte des Lobes und der
Anerkennung für  die  Leis tung der
Anwohner. Er bescheinigte eine hervor-
ragende Bauausführung und dankte für
die gute Zusammenarbeit. "Dass uns
Bürger durch Eigeninitiative so umfang-
reich unterstützen, das hat es bisher in
unserer Gemeinde so noch nicht gege-
ben", stellte er fest. Bei fränkischer Brat-
wurst und Getränken saßen die Erbauer
und ihre Familien dann noch mit Nach-
barn, Gemeindevertretern und Bauau-
schussmitgliedern in Pätzolds Garage
beim geselligen Klönschnack zusammen
und konnten im Regen beobachten, dass
das Gefälle tatsächlich stimmt und das
Wasser auf der neuen Straße in die rich-
tige Richtung abläuft.

Ulrich Barkholz
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Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal nur 

0,55 Euro. 
Motorradhelm Schuberth Concept Klapp -
helm, fast neuwertig Gr. 54     100,--; Tel.:
04623-189155

Motorradjacke, Textil mit Protektoren Gr.
L , guter Zustand   50,--; Tel.: 04623-
189155

Motorradhose, Leder, Jeans, Kurzbeinig
Gr. 56 , guter Zustand     40,--; Tel.: 04623-
189155

Suche 6-eckigen Pavillon vom Dänischen
Bettenlager. Wer verkauft einen? Evtl.
auch nur das Dach. Tel. 04623-1495

Wer verschenkt Tannengrün von der
Nordmann-Tanne? Tel. 04623-1495

Frischer leckerer Fliederbeersaft z.B. bei
Grippe oder Erkältung oder einfach mal so
zu verkaufen. 0,33l 1,50 €, 0,7l 3,-- €,
Melf, 04623-7176

Verkaufe: Neuer Reiskocher, elektrisch 10
€, Neuer Speisenwärmer 3-fach unterteilt
20 € Tel. 04623-1374

Verkaufe Kinderkleidung für Jungen in
Größe 62-86. Melden unter Tel. 04646-
990423 oder 04634-9243

Zwei neue Lattenroste 100 x 200, ver-
stellbar an Kopf und Fuß je 20 €, Tel.
04623-350

5 wunderhübsche Kätzchen, 2,5 Monate
alt, in liebevolles Zuhause abzugeben. Tel:
04623/315 oder 0174/9122027

Am 15. Dezember erscheint die

WWWWW-WWWWW-
WeihnachtsausgabeWeihnachtsausgabe !!

Eine gute Gelegenheit, um Ihre Weih-
nachtsgrüße und guten Wünsche zum

Jahreswechsel geschäftlich oder privat zu
inserieren. Bitte sprechen Sie uns mög-

lichst bald an. Dann können wir Ihre Wün-
sche am besten berücksichtigen. Anzeigen-
schluss im Dezember ist Freitag, 8.12. um

18 Uhr.
Ihr WWWWW-TeamIhr WWWWW-Team

Anzeigen-Telefon: 04623-603
E-Mail: anzeigen§5w-info.de



Kirchliche Nachrichten

"Herr, lehre uns bedenken, dass wir ster-
ben müssen, damit wir klug werden.
Herr, lehre uns, unsere Tage zu zählen.
Sie sind kein unerschöpflicher Vorrat, den
wir ohne Besinnen uferlos verschwenden
könnten, als gäbe es nie ein Ende.
Lehre uns, unsere Tage zu zählen wie
kostbare Perlen oder wie warme, sonnige
Herbsttage, die sich leuchtend abheben
vom Grau des Novembers und dem kühlen
Weiß des Winters.
Lehre uns, unsere Tage zu zählen, damit
wir ein weises Herz gewinnen." 
Schlauheit ist nützlich, Klugheit ist wichtig,
Weisheit ist Glück. Der Weg dorthin geht über
das Zählen der Tage, über die Gewissheit, das
alle Zeit geschenkte und begrenzte Zeit ist.
Ein weises Herz gewinnen, das heißt: Grenzen
erkennen und anerkennen, die Grenze der eige-
nen Kraft, die Grenze der eigenen Möglichkei-
ten, die Grenze des eigenen Lebens.
Ein weises Herz gewinnen, das heißt: über dem
Morgen und Übermorgen
das Heute nicht verges-
sen. Annehmen, was
heute ist und werden
kann, was heute unserer
Sorgfalt und Liebe
bedarf, was uns heute
begegnet und geschenkt
wird.
Was wir in die Zukunft
verlagern, kann verloren
gehen. Jedenfalls macht
es unsere Gegenwart
ärmer. Denn Liebe und
Güte, die uns für über-

morgen in Aussicht gestellt werden, können uns
heute nicht wärmen.
"Lehre uns, unsere Tage bewusst zu leben, damit
wir heute lieben, heute vertrauen, heute danken.
Lehre uns, unsere Tage zu zählen, damit wir ein
weises Herz gewinnen." 
Mit diesem Text, der Sätze aus Psalm 90 ent-
hält, lade ich zu unseren Gottesdiensten zum
Ende des Kirchenjahres ein: Zum Volkstrau-
ertag nach Schnarup-Thumby (19. Novem-
ber, 10 Uhr). In diesem Gottesdienst werden
wir auch unserer Toten aus den vergangenen
Jahren gedenken; in diesem Jahr hatten wir in
Schnarup-Thumby keine Beerdigung. Am 26.
November haben wir den Gottesdienst zum
Totengedenken in Struxdorf, die Chorge-
meinschaft Thumby-Struxdorf wird singen
(10.00 Uhr). Nach beiden Gottesdiensten wer-
den wir zusammen mit der Kommunalgemein-
de Kränze am Ehrenmal niederlegen und der
Opfer von Krieg und Gewalt in den Weltkrie-
gen und seither gedenken.
Am 1. Dezember ist um 18.00 Uhr eine Taizé-
Andacht in der Havetofter St. Marienkirche.
Dann beginnt der Advent, die Zeit der Erwar-
tung und Vorbereitung, nicht nur der äußeren,
sondern vor allem der inneren. Wir laden zum
Gottesdienst am 1. Advent (3. Dezember,
10.00 Uhr) nach Thumby ein, Familie Kracht
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trägt musikalisch Schönes bei. Direkt im
Anschluss findet eine Gemeindeversamm-
lung statt, zu der alle Gemeindeglieder aus
Schnarup-Thumby und Struxdorf herzlich ein-
geladen sind. An diesem Tag berichtet der Kir-
chenvorstand über die Arbeit der Kirchenge-
meinde, legt Rechenschaft über seine Ent-
scheidungen der letzten Zeit ab und stellt sich
Ihren Fragen, Anregungen und Kritik. Es wird
Kaffee und Gebäck geben, die Versammlung
findet in der Kirche statt. 
Am Samstag, den 9. Dezember ist die
Advents-Kinderkirche, wie immer von 10
bis 12 Uhr in Thumby, für alle Kinder von 5
Jahren aufwärts.
An drei aufeinander folgenden Donnerstagen
bietet der Hauskreis des CVJM-Südangeln
wieder drei Advent-Andachten an, jeweils
abends um 20.00 Uhr in der Struxdorfer Kir-
che (7., 14. und 21. Dezember) Eine gute
Gelegenheit, zur Ruhe zu kommen, inmitten
der vorweihnachtlichen
Zeit.
Am 2. Advent (10.12.) ist
um 10.00 Uhr Gottesdienst
in Struxdorf, mit Abend-
mahl.
Am 3. Advent (17.12.)
laden die Kirchengemeinde
und die Chorgemeinschaft
wieder zur "Adventsmusik
im Kerzenschein" ein,
diesmal findet sie in der
Thumbyer Kirche statt, um
19.00 Uhr. Es singt die
Chorgemeinschaft Thum-
by-Struxdorf, eine Instru-
mentalgruppe spielt, ein für
diesen Anlass gegründeter
kleiner Advents-Chor wird
einige Stücke beitragen und
Susanne Pertiet liest ausge-
wählte Texte rund um das
Thema Geburt und Kind-

schaft. 
Die Seniorenadventsfeier für Struxdorf fin-
det am Donnerstag, den 7. Dezember um 14.30
Uhr im Gasthof Petersburg statt, die Senioren-
adventsfeier für Thumby ist am Donnerstag,
den 14. Dezember um 14.30 Uhr im Dörpskrog
Thumby. Wir werden wieder ein schönes Pro-
gramm zusammenstellen, mit Geschichten,
Darbietungen und weihnachtlicher Musik. Die
Kommunalgemeinden und die Kirchengemein-
de laden gemeinsam zu diesen Feiern ein, alle
Menschen ab 60 sind herzlich dazu eingeladen,
persönliche Einladungen werden nicht ver-
schickt. Wer gern kommen will und nicht weiß,
wie er hinkommen kann, melde sich bitte in
jedem Fall bei mir, eine Mitfahrgelegenheit
lässt sich leicht finden. Bitte melden Sie sich
bei mir unter Telefon - 380.
Herzliche Grüße sendet Ihnen
Ihr Pastor

Christoph Tischmeyer
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NEU! NEU! NEU!

Jeden Donnerstag frisches Gemüse
Fleisch von Schwein, Lamm und Rind 
Als TK oder Rind frisch am 15.11.2006

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Kleiner Scherz bei Schlussvorstellung
Tabasco im Burgunderwein

Nach einer überaus erfolgreichen Tournee
durch unsere Region kehrten die Thumbyer
Theaterspeelers mit ihrem aktuellen Stück
"Anne vun'n Stadtkrog" noch einmal in den
Dörpskrog "Zur Kastanie" zurück, um dort
traditionell ihre Schlussvor-
stellungen zu geben.
Obwohl der Regisseur der
Thumbyer Theaterspeelers
Sönke R. Andresen kein
großer Freund von Scherzen
während der letzten Vorstel-
lung ist, ließen es sich die
"Roadies" nicht nehmen,
den Bühnen-"Burgunder-
wein" diesmal mit Tabasco
zu versetzen, um den Schau-
spielern eins auszuwischen.
Es sprach für die Spieldisziplin der Schau-
spieler, dass die Zuschauer davon kaum
etwas merkten, obwohl insbesondere Her-
wig Jürgensen in seiner Rolle als bankrotter
Baron mehrere gierige Schlucke von dem
Getränk nehmen musste und mit dem schar-
fen Gesöff sicherlich zu kämpfen hatte.
Aber auch andere Mitspieler wie Alke
Brinkmann als Wirtin Anne und Jann Roth-
berg als Frauen hassender Oberst kamen

nicht um eine kleine "Weinprobe" herum,
weil es das Stück nun einmal so vorsah.

Auch in der letzten Vor-
stellung war es Vergnügen
und Genuss zugleich zu
sehen und zu hören, was
sich alles auf der Bühne
abspielte. Zu dem gewohnt
hohen spielerischen
Niveau ist inzwischen ein
bemerkenswertes Selbst-
vertrauen beim Singen hin-
zugekommen. Obwohl kei-
ner der Akteure in irgend-
einer Weise zum Singen
ausgebildet ist, meisterten

die Schauspieler diese Aufgabe mit Bra-
vour, was auch an der hervorragenden
Unterstützung durch die musikalische
Begleitung (Andreas und Tine Kracht,
Johannes Ohlsen) lag.

Das war's mit "Anne vun'n Stadtkrog".
Danke für schöne Stunden! Daraufhin
befragt, was als nächstes auf dem Proben-
plan steht, ließ Regisseur Andresen zumin-
dest so viel durchblicken: "Das nächste
Stück wird ein Krimi." Wir freuen uns
drauf!

Ulrich Barkholz
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Es ist wieder "Spielclubzeit"
Üben für das Weihnachtsspiel

Sommer- und Herbstferien sind vorbei , da
wird es wieder Zeit für den Spielclub. Wie
immer treffen wir uns am Donnerstag zwi-
schen 15 und 17.30 Uhr. Angela und ich
haben uns wieder verschiedene Sachen
ausgedacht, die wir mit euch basteln, spie-
len oder lernen wollen. 
Wir wollen auch für das Weihnachtsspiel
wieder etwas einüben. Eingeladen sind
alle Kinder etwa von drei bis zwölf Jahren
Wir freuen uns auf jedes Kind, das Lust
hat mitzumachen. 
Gleichzeitig möchte ich noch um eine
"Spende" bit ten.  Unsere Stühle,  im
Spielclub sind besonders im Winter aber
auch im Frühjahr sehr kalt, daher möchte
ich nach ein paar Sitzkissen fragen und
nach größeren Stoffresten, mit denen wir
die doch schon sehr unansehnlich gewor-
denen, Matratzen neu beziehen kön-
nen. Die Sachen können abgegeben
werden, oder wenn Sie bei mir ,
Simone, 1458 oder Angela 1784 anru-
fen, holen wir sie auch ab.
Wir danken schon im Voraus und hof-
fen auf eine große Zahl Kinder in die-
ser Spielclubsaison.

Eure Simone und Angela 

Ausschuss für Umwelt und 
Entsorgung

Holz für Arbeit
Es wird ein Struxdorfer Anwohner
gesucht, der Interesse daran hat, das
kleine Wäldchen süd/östlich des Fried-
hofs auszulichten. Interessenten melden
sich bitte bei Georg Laß unter der Tele-
fonnumer 04623-180022

Carmen Albertsen

Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik
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Zwei Gebäude abgebrannt

Feuer in Ekeberg

Mindestens drei Sirenen im Umfeld von Strux-
dorf, Thumby und Uelsby gaben Alarm, um die
freiwillige Feuerwehr nach Ekeberg zu rufen,
wo ein flammendes Inferno tobte. Als wir aus
dem Dachfenster sahen, fiel uns in nicht allzu
großer Entfernung sofort eine zweihundert
Meter hohe schwarze Rauchsäule ins Auge.
Der pechschwarze Rauch war schon in Holl-
mühle zu riechen und erlaubte uns zuerst nicht
uns von Süden her zu nähern. Selbst die Feuer-
wehren aus Thumby, Struxdorf, Uelsby und
Böklund versanken bei ihrem soeben erst
begonnenen Kampf in buchstäblicher Nacht-
schwärze. Doch als der Wind zeitweilig die
Rauchfahne etwas
von der Straße
wegdrehte sahen wir
das Ausmaß der
Katastrophe. Zwei
nebeneinander ste-
hende Scheunen aus
dem Jahr 1957 und
1875 verbunden
durch einen
Dachstuhl wurden
gnadenlos Opfer der
Flammen. Seit neun
Jahren wird der Rest-
hof von Kay und

Daniela Gottfried mit ihren drei Kindern
bewohnt. Das auf der Westseite stehende
Wohngebäude konnte zwar erfolgreich vertei-
digt werden, wird aber durch Hitze, Ruß und
Löschwasser sicher auch großen Schaden erlit-
ten haben. Der sehr starke Nordwind trieb den
Rauch und die Glut so weit in das südliche
Gelände, dass auch der Hof Andresen in ernst-
hafte Gefahr geriet. Die Feuerwehr konzen-
trierte sich deshalb zunächst auf die Kühlung
der Nachbargebäude. Immer mehr Spritzen
kamen herzu und neue Schläuche wurden ver-
legt. Die Hitze und die bereits herabstürzenden
Dachteile hielten die Löscharbeiten auf
Distanz. Die Polizei war auch gekommen um
mögliche Hinweise zur Brandursache zu erhal-
ten, die bisher noch unbekannt sind. Die zwan-
zig Meter hohen Flammen vernichteten in
weniger als einer Stunde den gesamten
Dachstuhl und alles, was im Inneren war. Sogar
das Blech auf dem Dach verdampfte vor unse-
ren Augen, bis schließlich nach und nach alles
in sich zusammenstürzte. Die beiden Brandge-
bäude waren nicht mehr zu retten und brannten
bis zum Abend auf die Grundmauern nieder.
Jetzt haben wir hautnah erlebt, warum zwei
Dinge enorm wichtig sind: Die freiwillige Feu-
erwehr und die Brandgilde.

Reinhard Wirth
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Getränkemarkt
Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Angebot des
Monats

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr
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Gärtnern
mit dem
Mond im

November
Abnehmender Mond:
Schnitt bei Glyzinien, Rosen, winterharte
Hecken, Büsche und Sträuchern, Boden für
neue Pflanzungen vorbereiten, Hacken und
Düngen mit Stallmist, Gartenpflanzen vor
Frost schützen, Dahlien ausgraben und ein-
lagern. Beete von Pflanzenresten säubern
und auflockern. Blätter einsammeln und zu
Komposterde verarbeiten.
Zunehmender Mond:
Pflanzen von Frühlings- und Sommerzwie-
beln. Umsetzen von zweijährigen Pflanzen.
Neue Rosenstöcke, Bäume und Sträucher
setzen. Sowie Kernobst, Steinobst und Bee-
rensträucher werden jetzt eingepflanzt.
Sollten Sie noch Äpfel, Quitten oder Bir-
nen im Garten haben, wäre es ratsam dies
jetzt zu ernten.

Monika Nissen

AWG-Aktion
Ein Weihnachtsbaum fürs Dorf

Die Allgemeine Wählergemeinschaft
Schnarup-Thumby (AWG) stiftet wieder einen
Weihnachtsbaum und stellt ihn am Freitag,
01.12.05 um 15:00 Uhr auf dem Vorplatz vor
der alten Schule auf. Wir würden uns freuen,
wenn sich wieder Bürgerinnen und Bürger aus
unserem Dorf an dieser Aktion beteiligen bzw.
auf einen Klönschnack vorbeikommen. Für
einen Imbiss und wärmende Getränke ist
gesorgt.

AndreasBonde

Ortskulturring Schnarup-Thumby
Neue Kurse

Im Februar 2007 bietet der Ortskulturring
Schnarup-Thumby einen neuen Kurs 
"Orientalischer Bauchtanz" an.
Schnupper abend: 2,50 €, Referentin: Mari-
anne Dröge. Nur für Frauen, aber alle
Altersklassen. Mittwochs von 19 bis 20
Uhr.
"Einführung in die Wetterkunde": Sie
lernen eigene Wetterbeobachtungen richtig
zu interpretieren. Nicht nur für Wasser-
sportler! Referent: Manfred Greinert. Fr.,
12. Januar und 19. Januar 2007, 19 bis 22
Uhr. 12,-- €. Melden Sie sich unbedingt
jetzt schon an.
Beide Kurse finden in der alten Schule
Schnarup-Thumby statt. Auskünfte und
Anmeldung: Gudrun Gräwe, Tel. 04623-
1374

Ihr Ortskulturring

Unsere erfahrene
Kosmetikfachfrau
Marion Birschkus
berät Sie gerne in
allen Fragen der
Naturkosmetik!
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Die SG Thumby informiert

FIT ab 50 - Jetzt
oder nie!

Die dunkle Jahreszeit hat begonnen:
Gesucht werden Frauen und Männer
für Spiel, Spaß und Sport unter der

Leitung von Sportlehrer Jan Albrecht.

Immer donnerstags ab 19.00 Uhr
Sporthalle bei der "Alten Schule"

in Schnarup-Thumby

Info unter 04623/1202 oder bei
jedem Vorstandsmitglied

Willkommen sind auch die Nachbar-
gemeinden.

Für die SG Thumby 

Heiko Koll
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Beeindruckende Aufführung in Struxdorf
Mozart zum Gedächtnis

Seinerzeit im Jahre 1776 verlangte der Salz-
burger Auftraggeber Graf Colloredo von
seinem Kompositeur Wolfgang Amadeus
Mozart eine "Missa brevis", also eine
"kurze Messe". Diesen Stil des Oratoriums
in Kürze und Kompaktheit beherrschte
Mozart wie kein anderer seiner Zeit in
höchster Vollendung. Eines dieser musika-
lischen Meisterwerke, die Orgelsolomesse
in C-Dur, erklang jetzt im Mozart-Jahr in
einer beeindruckenden Aufführung in der
Struxdorfer Kirche. 
Für dieses anspruchsvolle Vorhaben hatte
die Leiterin Tine Kracht zusammen mit
Heinke Andresen mehrere musikalische
Gruppen zusammengeführt: die Chorge-
meinschaft Thumby-Struxdorf, den "Klei-
nen Chor" Schnarup-Thumby und eine
Gruppe von Instrumentalisten. Der Zusam-
menklang war beachtlich. Konzentriert und
selbstbewusst gingen die Chöre ans Werk
und entfalteten gemeinsam mit den Instru-
menten eine Harmonie, die es weder an
Dynamik noch an Exaktheit fehlen ließ.
Ergreifend das Kyrie, kraftvoll das Gloria,
rundum ein Genuss für die Zuhörer. Natha-
lie Allerborn, Richard Gadow, Hilke Kracht
und Markus Pertiet (Violine), Anja Sasse

und Frederike Scheurer (Flöte) sowie Man-
fred Strecker am Cello bildeten ein klang-

volles Ensemble zusammen
mit Detlev Tauscher, der sein
Orgelsolo im Benedictus am
Klavier spielte, da die Strux-
dorfer Orgel wegen dringen-
dem Renovierungsbedarf für
dieses musikalische Vorhaben
als nicht nutzbar erachtet
wurde. Dem Gesamtklang tat
es keinen Abbruch. Ergän-
zend trug Pastor Christoph
Tischmeyer die deutschen
Übersetzungen der lateini-
schen Messetexte vor.

Doch es gab noch mehr Schönes zu hören
im Rahmen dieses konzertanten
Gottesdiens tes, so Mozarts Alleluja, gesun-
gen vom "Kleinen Chor" und Johann S.
Bachs "Jesus bleibet meine Freude" aus der
Kantate "Herz und Mund und Tat und
Leben", geleitet von Heinke Andresen. Eva
Sacht und Susanne Fritz ergänzten das
musikalische Programm mit Wortbeiträgen
zum Thema "Musik und Glauben", darunter
der Psalm 92 und Zitate von Luther und
Nietzsche. Zum Schluss gab es lang anhal-
tenden Beifall für diesen rundum gelunge-
nen musischen Abend.

Ulrich Barkholz

JKS-Ausschuss Struxdorf
Besuch des Schmidt´s Tivoli
Zum Vormerken : Voraussichtlich am 4.
März 2007 fahren wir zu Caveman im
Schmidt`s Tivoli. Die Karten werden ca.
47 € bzw.33 € incl. Busfahrt kosten.
Näheres gibt es im Dezemberheft. Inter-
essenten können sich schon vormerken
lassen  bei Silke Andresen, Tel.1053

Silke Andresen
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Ihr Meisterbetrieb

Ihr
offizieller

Pandorahändler

Super
Weihnachts-
angebote

Freizeitheim Mohrkirch (an der L. 23 Satrup/Mohrkirch)

1. Weihnachtstag, Vier-Gänge-Mittags-Menü:
- Geflügelcocktail m. warmem Baguette und Ananas
- Steinpilzkartoffelsuppe mit Sahnehaube u. Speck
- Geschmorter Hirschbraten mit Rotweinsauce, 

gefüllte Birne, Rotkohl, Romanescuröschen mit 
Salzkartoffeln und Kroketten

- Dessert: gefüllter Bratapfel mit Vanillesauce

2. Weihnachtstag, Vier-Gänge-Mittags-Menü:
- Fischpastete mit Salatbikette, dazu Meterbrot
- Wildconsommé mit Einlage
- Gefüllte Ente mit Orangensauce, Preiselbeeren, 
Rotkohl, Blumenkohl sowie Waffel- und 
Petersilienkartoffeln

- Dessert: Vanille-Eiscreme mit Kirschsauce

Preis für Feiertags-Menü: 18,50 Euro
Abends: geschlossen

Großer Sylvesterball
- Empfang ab 19.00 Uhr  

mit einem Glas Sherry
- Kalt-warmes Buffet
- Sekt um Mitternacht
- Mitternachtssuppe
- Soft-, Bier- und

Weingetränke sowie 
Pötte

- ohne Ende:
Super DJ-Musik
All-Inklusive: 
45,00 Euro

Anmeldungen bis eine
Woche vor jeder Ver-
anstaltung unter 
Telefon: 0 46 46 - 2 73
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CVJM Südangeln 
Jugendstiftung

gegründet
Seit Kurzem profitiert
die Jugendarbeit des

CVJM Südangeln e.V. (Christlicher Verein
Junger Menschen) von einer eigens gegründe-
ten Stiftung: "CVJM Jugendstiftung Nord".
Die Gelder aus dieser Jugendstiftung sollen
nicht nur helfen, Personalkosten zu decken.
Ein wesentlicher Teil der
CVJM-Arbeit wird ehren-
amtlich geleistet. Hierfür ist
eine besondere Schulung
erforderlich, damit eine
möglichst hohe Qualität in
der Jugendarbeit gewähr-
leistet bleibt. Ein weiterer
Schwerpunkt ist die Förderung von finanziell
schwachen Jugendlichen, um ihnen die Teil-
nahme an einer CVJM-Freizeit zu ermögli-
chen. Freizeiten bieten eine gute Möglichkeit,
junge Menschen mitein-
ander zu verbinden und
Glaubenserlebnisse als
Lebensperspektive zu
vermitteln. 
Den Stiftungsvorstand
erreicht man mit der E-
mail-Adresse

stiftung§cvjm-suedan-
geln.de. Die Bankverbin-
dung lautet: Konto
513717 bei der EDG
Kiel, BLZ 210 602 37.

Junge Südafrikaner zu Gast 
Die Böklunder Schüler hatten es sich nach
dem ersten iThemba-Besuch im Juni
gewünscht und nun hat es tatsächlich
geklappt: Die südafrikanische Gruppe
iThemba war ein weiteres Mal zu Gast in
Angeln.
Es gab ein Konzert und Gespräch mit den

Abschlussklassen der Böklunder Auen-
waldschule. Schnell ließen sich die Haupt-
und Realschüler auf die Rhytmen ein.
Besonders beeindruckend war ein Anspiel,
in dem sie eigene Erfahrungen mit Apart-
heid und Rassismus verarbeiteten. Es ist
auch 12 Jahre nach dem Ende der Apart-
heid noch nicht "normal" als Weißer neben
einem Schwarzen zu sitzen oder als Farbi-
ger gemeinsam mit der jungen Frau indi-

scher Herkunft zu singen
und zu tanzen. Aber auch
hier wurde die Bereit-
schaft deutlich, persön-
lich und gesellschaftlich
daran zu arbeiten.
Als die Schüler nach ras-
sistischen Erfahrungen in

Deutschland fragten, erzählten sie von
einem Angriff in Frankfurt/Oder. Diese
direkte rassistische Ausgrenzung sei aber
ein Einzelfall gewesen. Beobachtet hatten

aber vor allem die
schwarzen Südafrika-
ner eine unterschwel-
lige, nicht bewusste
Zurückhaltung. So
erleben sie beinahe
täglich, dass manche
Leute die Hand nach
der Begrüßung abge-
wischt oder sogar vor-
her zurückgezogen
hätten. Insgesamt hat-
ten die jungen Leute
von iThemba aber

einen offenen und freundlichen Eindruck
von Deutschland. Die Unterbringung in
den ständig wechselnden Gastfamilien war
sehr herzlich und besonders beeindruckt
hatte sie die Fußballweltmeisterschaft und
der erste Schneefall in der vergangenen
Woche.

Kristin Goos

Infomation: Was ist iThemba?
iThemba ist eine Form christlicher Jugendarbeit in Süd-

afrika. Junge Menschen unterschiedlicher ethnischer

Herkunft können sich nach dem Schulabschluss bewer-

ben. Es gibt eine Ausbildung als 7köpfiges Team (6 Süd-

afrikaner + 1 Begleitperson aus dem Gastland), danach

ein freiwilliger 9monatiger Einsatz. iThemba wird

gesandt in die USA, Deutschland, Namibia, ein Team

reist durch Europa, eine Gruppe bleibt in Südafrika. Der

Träger in Deutschland ist "Jugend für Christus". Weitere

Informationen im Internet unter www.ithemba.de.



Auf ins Amt Mittelangeln

Mit Sörup  in die Zukunft
Die Gemeindevertretung von Schnarup
Thumby erklärte sich in ihrer letzten Sit-
zung einstimmig mit dem Beitritt der
Gemeinde Sörup zum Amt Satrup einver-
standen, das sich ab dem Beitrittszeitpunkt
am 1. Januar 2008 Amt
Mittelangeln nennen wird.
Bereits vorher hatten unse-
re zwei Vertreter im Amts-
ausschuss für den Beitritt
gestimmt.
"Nach der Fusion werden
wir kleinen Gemeinden
nicht schlechter dastehen
als vorher", begründete
Bürgermeister Martin
Thomsen diese Entschei-
dung. Über die Gegenstim-
men aus Havetoftloit im
Amtsausschuss war er
sichtbar nicht begeistert,
mochte aber auch keinen
detaillierten Kommentar
abgeben.
Die Mandatsträger freuten
sich darüber, dass ihre
Wünsche zum Beitritt, die
sie auf ihrer letzten Sit-
zung geäußert hatten, im
wesentlichen berücksich-
tigt worden waren.
So wird laut Beitrittsver-
trag die "Hochzeitsprämie"
von 250 000 Euro gleich-
mäßig entsprechend der
Einwohnerzahl auf alle
Gemeinden verteilt. Im
Gegenzug stellen die Gemein-
den 15 Euro pro Einwohner als
Basisrücklage für das erweiterte Amt
zur Verfügung.

Ingo Bork aus Sörup wird nicht als zukünf-
tiger leitender Verwaltungsbeamter festge-
schrieben, sondern nur vorgeschlagen -
genauso wie sein Stellvertreter Michael
Saalberg aus Satrup. Die Wahl erfolgt erst
durch den neu zusammengestellten Amts-
ausschuss.
Auch, dass sich Sörup nicht im Vorfeld

bereits von der Schulfi-
nanzierung ausschließen
will, wurde als positiv
aufgegriffen. "Ich hoffe,
dass die Schullasten dann
auf breitere Schultern
verteilt werden", meinte
dazu Bürgermeister
Thomsen.
In welchem Umfang es
aber zu Einsparungen
durch den Zusammen-
schluss kommen wird,
konnte er auch nicht
beantworten. Grundsätz-
lich gingen die Gemein-
devertreter davon aus,
dass es kurzfristig viel-
leicht sogar zu höheren
Kosten, langfristig aber
zur Senkung der Amts-
umlage kommen wird.
Als besonders erfolgver-
sprechend für die Steige-
rung der Wirtschaftskraft
und Sicherung von
Arbeitsplätzen erachtet
man die Bestrebungen
von Sörup und Satrup als
Unterzentrum anerkannt
zu werden.
Die nächste Sitzung der
Gemeindevertretung
wurde auf Montag, 11.
Dezember, um 18.30
Uhr festgesetzt.

15
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Islamische Kindheit 

Bericht bei den Landfrauen Ekebergkrug
Frau Dr. Hardi ist im kurdischen Bereich des
Iraks  aufgewachsen. Sie war das 6. von 10
Kindern und da ihr 3 Brüder altersmäßig am
nächsten standen, hat sie natürlich auch die
etwas wilderen Spiele der Jungs mitgespielt.
Im Islam hat die Großmutter ein sehr hohes
Ansehen und ist eine Autoritätsperson. So
wurde das kleine Mädchen immerzu von der
Oma gemaßregelt. Sie durfte nicht so wild
spielen, weil sie sonst ihre Jungfräulichkeit
verlieren könnte. 
Dank ihres Vaters, der sehr fortschrittlich war,
entging sie der Beschneidung und konnte Ärz-
tin werden. In den islamischen Ländern wer-
den Frauen aber nur  Gynäkologin oder Kin-
derärztin, weil sie dort nicht mit Männern in
Berührung kommen.
1988 flüchtete die Familie in den Iran wo zu
der Zeit noch der Ajatolla regierte. Frau Hardi
wollte weiterhin als Ärztin arbeiten, musste
aber das Staatsexamen wiederholen und sich
bei der Regierung auf Eignung testen lassen -
das heißt, die Frau muß beweisen, ob sie sich
den Männern gegenüber schicklich verhält.
Dazu musste sie sich völlig verschleiern, doch
sie wurde mit den Worten abgewiesen "Nackte
Frauen werden hier nicht vorgelassen". Sie
fragte nach und hörte, dass sie über dem nor-
malen Schleier noch einen schwarzen boden-
langen Schleier tragen musste. 
Danach galt es noch eine Prüfung im Außen-
ministerum zu bestehen, wo sie auf dem Flur
ganz alleine stand und die Papiere mit einer
Platte unter die Tür hindurch schieben musste,
weil die dort arbeitenden Frauen sich nicht zei-
gen durften. Letztendlich durfte Frau Hardi
aber in einem Hospital arbeiten. Doch auch
dort wurde heimlich ein Geheimpolizist als
Patient eingeschleust um ihre Sittsamkeit zu
prüfen.
Als Frau Hardi 28 Jahre alt war, wurde ihr

durch eine Freundin zugetragen, dass sich ein
Mann für sie interessieren  würde.  Von ihrer
Familie wurden Erkundigungen über ihn ein-
geholt. Als das alles zur Zufriedenheit ausfiel,
wurden sie verlobt. Doch treffen durfte sie den
Mann noch nicht.
Vor der  Hochzeit bestand sie darauf den
zukünftigen Mann zu treffen. Das geschah mit
viel Aufwand indem man eine Familie suchen
musste, die mit beiden Familien bekannt war.
Dort hat das Paar eine Stunde miteinander
sprechen können. Es ist in den islamischen
Ländern völlig unüblich, dass sich das Hoch-
zeitspaar kennt.
1992 ging die inzwischen junge Familie
zurück  in den Irak. Frau Hardi gründete dort
mit 12 anderen Frauen eine Organisation für
die Gleichstellung der Frauen, die inzwischen
einige hunderttausend Mitglieder zählt. Um
mit gutem Beispiel voranzugehen entschied
sich Frau Hardi, den Beruf der Chirurgin aus-
zuüben und auch Soldaten zu operieren. Das
war lebensgefährlich für sie und sie entschloss
sich 1996 dazu, illegal nach Deutschland ein-
zuwandern.
Sie kam mit einem falschen Pass in Düsseldorf
an. Als sie dieses der Polizei im Flughafenge-
bäude mitteilte und um Asyl bat, wurde sie 24
Stunden eingesperrt. Sie wurde geschlagen,
bekam weder zu essen noch zu trinken und
durfte die  Toilette nicht benutzen.  Frau Hardi
konnte nicht fassen, dass in einem demokrati-
schen Land so etwas möglich war. Mittlerwei-
le hat sie eine Aufenthaltsgenehmigung. Sie
ließ ihre Familie nachkommen und arbeitet als
Ärztin in einer Flensburger Klinik.
Wir Landfrauen waren doch recht nachdenk-
lich nach dieser Lebensgeschichte. Wenn man
das trotzdem fröhliche Lachen von Frau Hardi
hört, erscheinen einem die eigenen kleinen
Befindlichkeiten vielleicht in einem anderen
Licht. Alles in allem ein herausragender
Abend.   

Anke Hansen
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Wir trugen unsere Laternen,
die Lichter sie brannten sacht.
Am 29. September veranstalteten wir im
Kindergarten Struxdorf das traditionelle
Laternenlaufen. Wie auch im Jahr zuvor
hatten wir Glück und konnten bei mildem
Herbstwetter den Umzug um 18 Uhr im
Kindergarten starten. Jeder konnte, Dank
den von den Kindern hergestellten Later-
nenliederbüchlein, während des Umzuges
kräftig mitsingen.
Außerdem begleitete uns, wie in jedem
Jahr, auch wieder der Feuerwehrmusikzug
des Amtes Böklund mit flotter Musik. Hier-
für sei noch einmal herzlich gedankt. 
Im Kindergarten wieder angelangt, began-
nen wir mit dem beliebten Stockbrot-
backen. Außerdem stärkten sich alle noch
mit heißen Würstchen und Getränken. So
klang das Laternenfest bei bestem Wetter
und guter Stimmung gemütlich aus.
Vielen Dank allen Eltern für die Teigspen-
den und der Elternvertretung für die tatkräf-
tige Unterstützung, die somit zum Gelingen
des Umzuges beitrugen.
Auch der Plumrose für die großzügige
Wurstspende und der Feuerwehr für das
Absperren der Straße sei gedankt.

Ihr Kiga Team aus Struxdorf.

Gemeindevertretersitzung
Struxdorf

Am Mittwoch, 6. Dezember findet im
Gasthaus in Petersburg um 20 Uhr eine
Gemeindevertretersitzung statt. Neben einer
Einwohnerfragestunde, den Berichten des
Bürgermeisters und der Ausschüsse, wird
über die Verwendung eines Überschusses
aus der Flurbereinigung entschieden, eine
Änderung der Hauptsatzung und der Hun-
desteuersatzung behandelt, der Finanzbe-
richt gegeben und über die Erweiterung er
Straßenbeleuchtung beraten.
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Sa, 18.11.06 09:00 Frauenfrühstück, Alte Schule Thumby
Sa, 18.11.06 20:00 FFW Ekeberg: Verspielen, Dörps- un Schüttenhus
So, 19.11.06 10:00 Volkstrauertag und Totengedenken, 

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 19.11.06 19:30 Thumbyer Sonntagssänger : Probe, Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 20.11.06 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Di, 21.11.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf, Gasthaus "Petersburg"
Mi, 22.11.06 19:00 Buß- und Bettag, Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl

St. Georg Kirche Struxdorf
Do, 23.11.06 15:00 ab sofort wieder Spielclub! Alte Schule Thumby
Do, 23.11.06 18:45 Senioren Thumby :  Das kleine Theater in der Speeldeel

Alte Schule Thumby
Do, 23.11.06 20:00 Bibelstunde Assenheimer
Fr, 24.11.06 19:30 Sparclub Thumby : Jahreshauptversammlung, 

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 25.11.06 11:00 Weihnachtsbasar, Kernhaus Ekebergkrug
So, 26.11.06 10:00 Totengedenken mit Kranzniederlegung am Ehrenmahl

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 27.11.06 Bücherbus: 10:45 Bellig; 11:05 Hollmühle;  15:10 Schnarup-

Thumby; 16:05 Struxdorf, Petersburg; 16:40 Ekebergkrug
Mo, 27.11.06 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Di, 28.11.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf, Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 01.12.06 15:00 AWG Weihnachtsbaum - Aufstellen, Alte Schule Thumby
Fr, 01.12.06 17:00 Schützen Hollmühle: Weihnachtsschießen,

Dörps- un Schüttenhus
Fr, 01.12.06 18:00 Taize - Andacht Havetoft
Sa, 02.12.06 20:00 Amtsfeuerwehrmusikzug Böklund: Verspielen

Gasthaus Petersburg
So, 03.12.06 Adventsmusik: Thumbyer Sonntagssänger

Dörpskrog "Zur Kastanie"
So, 03.12.06 10:00 Adventgottesdienst mit anschl. Kaffee und Kuchen

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 04.12.06 14:30 Landfrauen Adventsfeier: Basar und plattdeutsche Lesungen

Dörpskrog "Zur Kastanie"

Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

Am Samstag, 25. November 2006

von  9 - 17 Uhr

Tag der offenen Tür
mit Verlosung
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Mo, 04.12.06 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Di, 05.12.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 06.12.06 20:00 Gemeindevertretersitzuzng Struxdorf, Gasthaus "Petersburg"
Do, 07.12.06 14:30 Seniorenadventsfeier in Struxdorf, Gasthaus Petersburg
Do, 07.12.06 20:00 Adventandacht mit dem Hauskreis des CVJM,

St. Georg Kirche Struxdorf
Do, 07.12.06 20:00 Bibelstunde mit Weihnachtsfeier Petersen, Thumby
Fr, 08.12.06 17:00 Chronikvorstellung, Gasthaus Petersburg
Fr, 08.12.06 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Sa, 09.12.06 10:00 Kinderkirche St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 10.12.06 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf
So, 10.12.06 10:00 Weihnachtsmarkt, Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 11.12.06 18:30 Gemeindevertretersitzung Schnarup-Thumby

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 11.12.06 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 12.12.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 14.12.06 14:30 Seniorenadventsfeier in Schnarup-Thumby

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 14.12.06 20:00 Adventandacht mit dem Hauskreis des CVJM

St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 16.12.06 Heute erscheint ein neues wwwww

Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

KomplettradAngebotFragen Sie uns!

Winterreifen zu Spitzenpreisen
z.B. Sebring Formula/Continental
155/70 R13 T 40,50 €
185/65 R14 T 50,00 €
185/60 R14 T 54,00 €
165/70 R14 T 49,50 €
195/65 R15 T 61,50 €
205/65 R15 T 74,00 €
205/55 R16 T 91,00 €

Fix und fertigam PKW

Unser TOP Angebot bis zum

30.November

Computerachsvermessung

40,-€



Gemeindegeschichte
Struxdorfer Chronik vor der Vollendung
Nach zwölfjähriger Arbeit, in denen die
letzten vier Jahre als "heiße" Phase bezeich-
net werden können, ist die Chronik der
Gemeinde Struxdorf jetzt in Druck gegan-
gen. Anfang Dezember wird sie öffentlich
vorgestellt.
Die Atmosphäre bei der letzten Sitzung des
Arbeitskreises "Chronik" war heiter aber
gespannt. Ging es hier doch neben den letz-
ten Korrekturen auch um das goldgeprägte
Titelbild der in grünem Kunstleder gebun-
denen Struxdorfer Gemeindechronik.
In den letzten 12 Jahren waren unter Lei-
tung von Altbürgermeister Johannes Trahn
viele alte Dokumente und Bilder gefunden
sowie aufgearbeitet worden. Günther Knust
und Herbert Wildfang stellten dazu ihre
eigenen Sammlungen zur Verfügung. Her-
bert Wolfgram steuerte sein Wissen über
die Landwirtschaft hinzu. Edith Sigaard-
Madsen vertrat unter anderem den däni-
schen Teil der Bevölkerung. Alfred Loren-
zen beteiligte sich aufseiten des Heimats-
vereins und Dr. Erich Thiesen, lange Jahre
Chefredakteur des Bauernblattes, verfasste
die Texte und gab redaktionelle Hilfestel-

lung.
Herausgekommen ist ein 380 Seiten starkes
Buch mit insgesamt 500 Schwarzweißfotos
und Abbildungen. Alle 280 Häuser des
Ortes sind in einem separaten Kapitel mit
Abbildung und vollständiger Besitzerchro-
nik verewigt.
Weitere Kapitel beschäftigen sich mit den
einzelnen Gemeindeteilen, der Schule, der
Landwirtschaft, der Ortsentwicklung,
Gewerbe und Dienstleistung, Gesundheits-
und Sozialwesen, Kirche, bekannten Per-
sönlichkeiten, Vereinswesen und Kultur. Im
Anhang stehen Geschichten, die in keines
der Kapitel hinein passen, aber dennoch für
die Geschichte der Gemeinde wichtig sind.
In einer Kartentasche findet man Straßen-
pläne aller Ortsteile.
Typisch für die Struxdorfer Chronik ist eine
Kapiteleinleitung, in der die landeskundli-
chen, geschichtlichen oder soziologischen
Zusammenhänge den gemeindlichen Fakten
vorangestellt werden.
Die Chronik soll am Freitag, 8. Dezember,
um 17 Uhr im Gasthaus Petersburg erst-
mals öffentlich vorgestellt werden. Der
Preis ist noch nicht genau bekannt, soll aber
um die 30 Euro betragen.
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Leckere Kartoffeln gelb und festkochend
frisches Gemüse, Obst...

Jetzt auch

Futtermöhren und Tannengrün 

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Lausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

13.30 - 18.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr
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Der TSV Struxdorf lädt am Samstag,
20.1.2007 ab 8.30 Uhr zum Straßen-
Boßeln ein. Gestartet wird in Bellig bei
Johannes Jessen. Ziel ist bei Sommer,
Boholz. Eine Mannschaft besteht aus drei
männlichen und drei weiblichen Personen.
Die Siegerehrung ist wie immer in Peters-
burg und erfolgt nach Eintreffen der letzten

Mannschaft. Die heiße Suppe, die alle am
Ziel erwartet, ist im Startgeld enthalten. 
Anmeldungen müssen bis zum 10. Januar
bei Karin Gorr, Hollmühle unter Telefon
04623/180200 oder Fax 04623/180205 ein-
gegangen sein. Das Startgeld beträgt sechs
Euro pro Person. Der Veranstalter über-
nimmt keine Haftung.

Dörpskrog “Zur Kastanie”
Gudrun Lina Kokal

Schnaruper Str. 2     24891 Schnarup-Thumby
Tel 04623/290    Fax 180644

Täglich ab 17 Uhr geöffnet, mittwochs Ruhetag

(10.) Weihnachtsmarkt 2006
am Sonntag, den 10. Dezember 2006

von 10.00 - 17.00 Uhr
Im warmen, festlich geschmückten Saal bieten Hobbykünstler ihre selbstgefertigten

Werke an. Gönnen Sie sich ein paar gemütliche Momente auf unserem feinen, kleinen
Weihnachtsmarkt und genießen Sie ein gutes Grünkohlessen und anderes mehr.

Kaffee und Torten ab 14.00 Uhr und irgendwann zur Kaffeezeit werden die
Kleinen vom Weihnachtsmann überrascht. Rund um das  Haus werden von der

Freiwilligen Feuerwehr Thumby schöne Weihnachtsbäume zum Verkauf angeboten.
Heißen Punsch gibt es auch wieder im alten Peerstall.

Auf Ihren Besuch freuen sich die Aussteller
sowie Gudrun Lina Kokal und Günter Martin

Straßen-Boßeln
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Schwarzlicht und Zauberer
Kürbisköpfe in Struxdorf

Halloween im Kinderblockhaus Kunterbunt
ist ein Ereignis, dass kaum ein Kind aus dem
Ort versäumen möchte - viele Eltern übri-
gens auch nicht. Und dass das Treffen der
Hexen, Vampire, Geister, Teufel und Kür-
bismonster in diesem Jahr an einem
"Freitag, dem 13." war, erhöhte noch
den Reiz.
Nach dem Laternenumzug drängten
sich die Menschen im Theaterzelt, um
die Auffüh-rungen der betreuten Kin-
der anzusehen. Als Coverband brach-
ten sie den Song "Getto" und im
Schwarzlichttheater "Das Spiel der
Hände" und den unheimlichen Auftritt
"Der Flaschengeist".
"Wir möchten mit diesem jährlich
wiederkehrenden Angebot des
Schwarzlicht- und Im-provisati-
onstheaters die Ausdrucksfähigkeit,
Kreativität und Teamfähigkeit unserer Kin-
der und Jugendlichen stärken und ihnen
nebenbei ein gutes Stück Selbstwertgefühl
vermitteln", erklärte Klaudia Kroggel, Leite-
rin des Kinderhauses.
Als Überraschungsgast kam in diesem Jahr
Zauberer Frank di Mago, der in einer viel

beklatschten Vorstellung Seile zerschnitt,
wieder zusammenfügte, und ohne sichtbare
Einwirkung Löffel verbog. Danach lockerte
er als Überraschungsgeist mit kleinen Zau-
berkunststücken die Gesellschaft der Blut-
suppe und Augäpfel essenden oder Stockbrot
backenden Besucher auf.
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Ein biblisches Alter
Gustav-Adolf Klepzig wurde 101 Jahre

jung
Gustav-Adolf Klepzig hat am 12.11.2006
im SENIORENWOHNPARK BUCHEN-
HAIN seinen 101. Geburtstag gefeiert.
Dazu sagen auf diesem Wege nochmals alle
MitarbeiterInnen  herzlichen Glückwunsch!
Herr Klepzig wurde in Dahme / Mark Bran-
denburg geboren. Er besuchte  das Inter-
natsgymnasium in Templin und unterhält
auch noch heute Schriftverkehr mit den
Ehemaligen seiner Schule. Mit Absolvie-
rung der Primareife begann die mitlitärische
Laufbahn
von Herr
Klepzig
zuerst
beim Heer
und endete
als
Kapitän-
leutnant
bei den
Marinef-
liegern.
Zu den
Hobbys
zählen
Briefmar-
ken- und
Münzsam-
meln.
Im

Mai 2003 zog Herr Klepzig im Senioren-
wohnpark Buchenhain ein. Er ist ein lie-
benswürdiger Herr der alten Schule. Frau
Lieselotte Thomsen, ein Cousine von Klep-
zig, kümmert sich während ihrer Besuche
sehr intensiv um den Jubilar und verbringt
dabei viel Zeit mit ihm.
Im Seniorenwohnpark Buchenhain ist es
der erste 101. Geburtstag, der seit der Grün-
dung vor mehr als 11 Jahren gefeiert wurde.
Ein besonderer Tag, den die Mitbewohner
und Mitbewohnerinnen sowie Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen nicht vergessen wer-
den.                                                  Peschke
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Laternelaufen 2006 der SG Thumby
Fast schon Standard: der Regen!

Trotz des schlechten Wetters kamen viele
Kinder und Erwachsene zum Laternelaufen
der SG Thumby. Treff war wie immer die
"Alte Schule". Musikalisch unterstützt
wurde der Trupp von Andrea Anderson,
Heinke Seliger und Susanne Fritz mit ihren
Gitarren.
Nach einer kurzen
Begrüßung sangen
wir in der alten
Schule die ersten
Lieder, an -
schließend zog der
Laternenumzug
durch das Dorf mit
viel Gesang. Unse-
re Feuerwehr sorg-
te für die Sicher-
heit. 
Die kleinen mit
Ihren Laternen, die
großen Kinder mit
Fackeln. Ein Vor-
teil hat der Regen:
es ist keine Laterne
in Flammen aufge-
gangen. Dafür sind
aber einige leicht
durchnässt im Müll
gelandet. 

Die FFW - Thumby hatte in der Zwi-
schenzeit das Lagerfeuer entzündet und C.-
W. Scheurer die Tonnen für das Stockbrot
vorbereitet.
In der Schule war für das leibliche Wohl
gesorgt: es gab Wurst, alkoholfreie Geträn-
ke für die Kids sowie Punsch für die
"Großen". Gegen 22.30 Uhr war das Feuer
erloschen  und die Veranstaltung beendet.
Es wird getuschelt, dass zu später Stunde
noch in einem Thumbyer Haushalt der
"Eiervorrat" in Form von Spiegeleier ver-
nichtet wurde…
Ich glaube wir hatten wieder eine Menge
Spaß zusammen. Zum Schluss möchten wir
uns bei allen Helfern, der Feuerwehr und
beim Bürgermeister bedanken: "Ohne Euch
ginge es nicht!" Vielen Dank
Für den Vorstand der SG Thumby

Heiko Koll
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PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche

Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen
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Seniorenclub Schnarup-Thumby
Besuche in Uelsby und

Struxdorf
Unser Nachmittag am 18. Oktober im
Sanatorium in Ülsby hat uns alle sehr
beeindruckt.Von Herrn M. Schultze und
Frau Christensen wurden wir herzlich
begrüßt. Herr Schultze erzählte uns die
Geschichte  des  Hauses  und wie er
schließlich zum Leiter dieses Wohn- und
Pflegeheimes wurde. Während der Kaf-
feetafel konnten wir uns mit den teilneh-
menden Senioren des Hauses unterhal-
ten. 
Anschließend fand eine Führung mit
Herrn Schultze durch das wunderschöne
Haus statt. Frau Christensen berichtete
und zeigte danach aus ihrer Therapiear-
beit und band uns in einer netten Art und
Weise mit ein. Ganz angetan von der
Atmosphäre und Harmonie dieses Hau-
ses, das sich weiter nach außen öffnen
möchte, beendeten wir unseren Besuch.

In Hollmühle/Struxdorf waren wir auch
eingeladen! Von Herrn Rudi Pietrowski
wurden wir freundlich begrüßt. 
Nach der Kaffeetafel hörten wir einen
Vortrag von Rechtsanwalt Herrn Walter
über Patientenverfügung und Vorsorge-
recht. Wer so eine Regelung noch nicht
getroffen hat, sollte darüber nachdenken.
Zum Schluss spielten uns de Theoter-
speelers "Dat brennt" vor. So wurde der
Nachmittag sehr vergnügt beendet.
Weitere Termine beim Seniorenclub:
Die Mitfahrer zur Speeldeel in Schles-
wig treffen sich am 23.November um
18:45 Uhr auf dem Schulhof in Thumby.
Wir bilden wieder Fahrgemeinschaften.
Am 14. Dezember sind wir von der Kir-
chengemeinde sowie Gemeinde
Schnarup-Thumby zur Weihnachtsfeier
eingeladen. 

Gerda Zielke 
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Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400

www. schmiedearbeiten.com

WähleMohrkirch411
Kiosk - Imbiss - Restaurant

Öffnungszeiten: Täglich ab 17.00 Uhr & Sonntags auch 11 - 13 Uhr
(außer Feiertage) - Tel 0 46 46 - 4 11

Am Sonntag, 2. Advent
und am 2. Weihnachtstag

Frühstücksbüffet
von 9.00 - 11.30 Uhr
Anmeldung erbeten!
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FC Angeln 02
Gelungener 

Saisonauftakt
Die Fußballabteilung des FC Angeln

02 kann auf einen gelungenen Saisonauftakt
zurückblicken. 
Unsere Ligamannschaft konnte die Aufstiegseu-
phorie nahtlos in die neue Serie mitnehmen und
hat sich nach einem Drittel der Saison im oberen
Tabellenbereich der Bezirksoberliga festgesetzt. 
Die Heimspiele in der Bezirksoberliga übertreffen
derzeit alle Überwartungen. Zum Einen zeigt
unsere junge Truppe (Durchschnittsalter 20,4)
gerade hier ihr wahres Leistungspotenzial und
begeistert die Zuschauer. Im Schnitt verfolgen
etwa 280 (Zuschauerrekord 330 gg. Weiche FL)
die Heimspiele!!! 
Die "heimlichen Stars" des FCA kommen aus der
zweiten Herren. Unsere Kreisliga-Truppe zeigte
sich Anfang Oktober einem Millionenpublikum
im Fernsehen (N3). Der Grund war ein nicht all-
täglicher Trikotsponsor. Unserem "Eventmana-
ger" Florian Stelzner ist es gelungen, ein großes
Unternehmen aus Flensburg von einem Sponso-
ring im FCA zu überzeugen. So ziert seit neustem
das Logo "Beate Uhse- Sex up your life" die
Brust der Angeln-Reserve.
Erfreulich auch die Bilanz der dritten Herren.
Trotz eines "Verjüngungsprozesses" steht die
"Dritte" wieder da, wo sie alle Jahre steht: Tabel-
lenführer in der A-Klasse. 
Die größte Überraschung ist derzeit wohl die vier-
te Herren. Zum jetzigen Zeitpunkt der Saison
kann die vierte Herren schon mehr Siege aufwei-
sen als in den beiden letzten Serien. 
Ein weiteres "Sonntagserlebnis" steht alle zwei
Wochen auf dem Programm: die Heimspiele
unserer Frauenmannschaften. Den Anfang
bestreitet unsere zweite Mannschaft auf dem 7er
Feld. Direkt im Anschluss spielt dann die 1.Frau-
enmannschaft auf dem 11er Feld. Unsere jungen
Frauen (Altersdurchschnitt 19 Jahre) spielt einen
begeisternden Frauenfußball und stehen völlig
zurecht an der Tabellenspitze der Bezirksklasse. 
Das "Drumherum" bei den Heimspielen der

Frauen in Böel ist schon beachtlich. Von Kaffee,
Kuchen, Wurst bis hin zur Waffel ist für alles
gesorgt  so dass die über 100 (!!!) Zuschauer voll
auf ihre Kosten kommen.
Im Jugendbereich sieht die Bilanz bis heute auch
erfreulich aus. Die A- und B-Jugend als "Aushän-
geschilder" des Vereins schlagen sich in der höch-
sten Spielklasse des Landes (Verbandsliga) besser
als erwartet und sollten das Saisonziel "Klassener-
halt" nahezu problemlos erreichen können. Skep-
sis war hier durchaus angebracht, da beide Trup-
pen zu großen Teilen aus Spielern des jüngeren
Jahrgangs bestehen.
Die C-Jugend ist auch in dieser Saison in der Spit-
zengruppe der Bezirksliga zu finden. Bis zu
Beginn der Herbstferien gaben unsere Jungs noch
nicht einen einzigen Punkt ab und belegen auf
Grund der weniger ausgetragenen Spiele derzeit
den 2.Tabellenplatz. Ob es zur Bezirksmeister-
schaft langen wird, werden die Spiele nach den
Herbstferien zeigen, wo es gegen die unmittelba-
ren Konkurrenten geht.
Auch unsere anderen Jugendteams (2.B, 2.C, D-
G) schlagen sich hervorragend in ihren Ligen. Da
wir hier mehr Wert auf die fußballerische und
persönliche Entwicklung der Spieler legen, sehen
wir die Ergebnisse als zweitrangig an und ver-
zichten somit auf die einzelnen Tabellenstände.
Sämtliche Spielorte sind nun mit Kabinen für die
Auswechselspieler ausgestattet, so dass bei
schlechtem Wetter keiner mehr im Regen stehen
muss. Unser Dank gilt hier der Firma Papenhagen
aus Böel für den Bau und Sponsoring der Kabi-
nen sowie der Firma Nielsen aus Schnarup-
Thumby für die "Erdarbeiten" auf dem Sportplatz
in Thumby.
Besonders stolz sind wir auf unser Stadionheft
"Der Aufsteiger", welches zu allen Heimspielen
der "Liga" erscheint.Finanziert wird der "Aufstei-
ger" durch Sponsorenanzeigen in jeder Ausgabe.
Als besonderen Service kann jeder die aktuelle
Ausgabe unter www.fc-angeln-02.de  (dort Sta-
dionheft online) einsehen. 

Henning Stüber 
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Struxdorfer Senioren
Theaternachmittag

Rudi Pietrowski begrüßte die Senioren und
die Gäste aus den Nachbargemeinden. Nach
der Kaffeetafel begann Rechtsanwalt Wal-
ter mit seinem Vortrag über Patientenverfü-
gung und Vorsorge-
vollmacht. Dieses
Thema ist aber so
vielseitig, dass jeder
für sich entscheiden
kann und muss.
Eine gelungene
Überraschung war
Hinnerk Petersen aus
Arup, der drei platt-
deutsche Geschichten
vortrug. Für die
Zukunft ein neuer
"Schauspieler" für
die Theatergruppe!

Als Abschluss des Nachmittags sahen wir
das plattdeutsche Theaterstück "Dat
brennt". Wie in jedem Jahr ist es immer
wieder eine Freude, dieser Truppe zuzu-
schauen. 

Rudi Pietrowski
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Bei den Struxdorfer Senioren

Dia-Vortrag über Afrika

Auf Einladung des Struxdorfer CDU Ortsver-
bandes waren über dreißig Gäste ins Claus-
Brix-Hus gekommen, und man richtete sich bei
den Struxdorfer Senioren voller Erwartung mit
Blick auf die oberleckere Kuchentafel auf einen
Dia-Vortrag über Afrika ein. Nach der
Begrüßung durch Johannes Petersen Arup, Orts-
verbandsvorsitzender der CDU, und dem Kaffee-
trinken ging es los. Karin und Jürgen Sommer
brachten uns herrliche Bilder ihrer Namibiareise
mit, dessen Ausgangspunkt Windhook (platt-
deutsch: Windhaken) war. Was wir sahen über-
traf unsere Vorstellung von der Schönheit Afri-
kas. Wir sahen die roten Dünen der Kalaharistep-
pe, 200 - 300 Jahre alten Köcherbäume, Savanne,
Wüste, Busch, bizarre Felsentürme und wunder-
schöne Pflanzen. Über die Pflanzen durften wir
lernen, dass dort alles Stacheln und Dornen hat,
außer dem Pfefferbaum. Die gesamte Vegetation
zeugte von einem ständigen Überlebenskampf.
Wer hierzulande kennt schon Heu auf dem
Halm? Wasser ist das Hauptproblem des Landes. 
Namibia war von 1884 bis 1919 eine deutsche
Kolonie, genannt Deutsch-Südwestafrika und ist
etwa zweieinhalb Mal so groß wie Deutschland.
Aus dieser Zeit stammen noch zahlreiche Festun-

gen und Wohngebäude, die heute teilweise
Museen sind, wie die alte Diamantenstadt Krab-
benhöft. Noch heute darf man sich dort auf dem
Gelände nicht bücken um im Sand nach Diaman-
ten zu suchen. Wird man erwischt drohen hor-
rend hohe Geldbußen oder zwei Jahre Gefängnis
erklärte Jürgen Sommer. Diamanten sind letztlich
auch nur Steine, also was soll's. Der DIA-Ausflug
brachte uns auch zu der größten Schlucht Afrikas
- dem Fish River Canyon. Er ist über 550 Meter
tief. Sein Fluss, der Fish River ist mit ca. 650 km
der längste Fluss Namibias und führt hier nicht
immer Wasser. Von den Aussichtspunkten hat
man eine atemberaubende Aussicht auf die
umliegende Landschaft. Nur gut trainierte Wan-
derer mit ärztlichem Attest und einem Alter unter
sechzig dürfen in die Schlucht hinabsteigen. Im
Sommer herrscht im Canyon weit über 50° C
Temperatur deshalb ist der Abstieg nur im nami-
bischen Winter und nur mit Führer erlaubt. Zu oft
schon sind Touristen nie mehr herausgekommen.
Der Name Namibia kommt übrigens von der
Namib-Wüste. Natürlich sahen wir auch Tiere.
Sie haben in besonders geschützten National-
parks ihren Lebensraum wie z. B. in Etosha. Man
kann hier mit dem Geländewagen hineinfahren,
sollte aber möglichst nicht aussteigen. An den
Wasserlöchern versammeln sich unzählige
Wasservögel und Wildherden. Häufig zu beob-
achten sind Antilopen, Zebras, Giraffen, Leo-
parden, Geparden, Löwen und Elefanten. Am
Schluss des Bildervortrags, der ausgezeichnet
kommentiert wurde von Jürgen Sommer, hatten
wir fast alle den Wunsch auch mal dort hinzur-
eisen. So etwas macht auch Senioren wieder
jung. Apropos jung. Die Senioren möchten
gerne auch jüngere Leute einladen an ihren
Aktivitäten teilzunehmen. Praktisch jeder der
(zumeist nachmittags) Zeit hat und einen
Anschluss an nette Menschen sucht kann das
Angebot annehmen. Meine jüngste Erfahrung
zeigt mir, dass sich das lohnt. Herzlichen Dank
an Familie Sommer.

Reinhard Wirth
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Schützenverein Hollmühle von 1907 e. V.

Kreismeister geehrt
Am 11. November wurden die Kreismei-
ster des Jahres 2006 im Dörps- un Schüt-
tenhus geehrt. Für diesen feierlichen
Anlass wurde die Schießhalle in einen
Festsaal verwandelt und bei Kaffee und
Kuchen saßen Schützen aus den Vereinen
des Kreises Schleswig-Flensburg gemütlich
zusammen. Folgende Schützen des Schüt-
zenvereins Hollmühle waren erfolgreich:
Luftgewehr/Auflage Senioren C: Gerhard
Bujarski mit 308,5
Ringen: 1. Platz
Kleinkaliber 50 m
Schützen B: Kai Jessen
mit 272,8 Ringen 3.
Platz
Senioren C: Gerhard
Bujarski mit 287,1
Ringen 3. Platz
Kleinkaliber 100 m
Schützen B: Kai Jessen
mit 299 Ringen 1.
Platz
Altersdamen: Angelika
Braatz-Hansen mit
306,9 Ringen 2. Platz
Senioren B Mannschaft
mit insgesamt 903,8
Ringen 1.Platz (Ger-
hard Bujarski, Berend
von Ramm und Wil-
helm Bröer)
Wilhelm Bröer mit
303,8 Ringen  3. Platz
/ Einzelwertung
Senioren C Gerhard
Bujarski mit 303,2
Ringen 1. Platz/Einzel-
wertung
Der Schützenverein
Hollmühle gratuliert
allen Kreismeistern

und Platzierten mit einem "Dreifach Gut
Schuss".
Bitte nicht vergessen: Am 1. Dezember um
17 Uhr findet im Dörps- un Schüttenhus
das traditionelle Weihnachtsschießen und
für die Jugendlichen das Tannenbaum-
schießen statt.
Mit freundlichem Schützengruß

Angelika Braatz-Hansen

NEWS
aus Satrup

Tel 0 46 33 - 17 71
www.hoppla-satrup.de

- Hallenspielplatz immer von Mittwoch
bis Sonntag geöffnet

- Kindergeburtstage rechtzeitig
anmelden

- Der NIKOLAUS kommt am Samstag, 
9. Dez. verspätet zu HOPPLA!

- Neu: FUßBALL-ARENA in der Halle
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Ungelöste Fragen nach dem Tode
Der "Halloween-Boom"

Auch in Struxdorf und Hollmühle verbreitet sich
Halloween und erinnert stark an das allseits
bekannte Rummelpott laufen zu Sylvester. Eine
kleine Gruppe verkleideter Kinder, zumeist
"Hexen" oder "Gespenster", streifte am Dienstag,
den 31. Oktober von Haus zu Haus und forderte
"Süßes sonst gibt's Saures". Das ist dann wohl
auch der Unterschied zum Rummelpott, denn da
gibt's wenigstens noch ein Gedicht oder ein Lied.
Das bekannteste Symbol für Halloween ist der
ausgehöhlte Kürbis - Jack O´Lantern - in dessen
Inneren eine Kerze leuchtet.
Die Legende sagt: Dereinst soll ein
ziemlich bösartiger alter Mann
namens Jack gelebt haben. Als er
dies nicht mehr tat (leben) und
seine Reise in die Ewigkeit antre-
ten musste, wurde er verständli-
cherweise nicht in den Himmel
eingelassen. Ergeben machte er
sich auf den Weg in die Hölle, um
dort Einlass zu begehren. Aber
selbst der Teufel mochte den hin-
terhältigen Burschen nicht - also
trat er ihm unterwegs entgegen
und drückte ihm ein Stück Kohle in die Hand (ob
als Bestechung oder zur Abschreckung, sagt die
Legende nicht). So zog Jack von dannen, plat-
zierte die doch etwas ungemütliche Kohle in
einer ausgehöhlten Rübe und wandert seitdem
ruhelos herum, auf der Suche nach einem Platz,
wo er den Rest seines Todes zubringen könnte. 
Nicht etwa, dass die Menschen Jack um sein
Schicksal allzu sehr beneideten - aber immerhin
leiteten sie aus den Ereignissen rund um den
Alten ab, dass ein brennendes Stück Kohle in
einer Rübe den Teufel (und damit wohl auch alle
bösen Geister) abhalten könne. Der Brauch (Jack
O'Lantern) wurde von den irischen Einwanderern
in die USA mitgenommen und dort wie alles
Brauchtum aus der alten Heimat hochgehalten
und sogar noch ausgebaut: Hier fand man, dass

der in Amerika heimische Kürbis - da wesentlich
größer und auch leichter zu bearbeiten - besser als
Jack O'Lantern geeignet sei, als die alte Rübe. 
Als Halloween wird heute die Feier des Vora-
bends vom Allerheiligenfest in der Nacht vom
31. Oktober zum 1. November bezeichnet, die
vor allem in Irland und Nordamerika traditionell
gefeiert wird. Am gleichen Termin wurde zuvor
bereits das alte keltische Fest Samhain gefeiert.
Daher glauben einige, dass Halloween auf iri-
sches oder gar keltisches Brauchtum zurückgeht.
Diese Herleitung ist jedoch umstritten. Das Wort
"Halloween" jedenfalls geht auf das Wort "All
Hallows' Eve" (Aller Heiligen Abend) zurück.

Da es somit auch mit Allerheiligen
verbunden war, wurde Halloween
früher nur in katholisch gebliebe-
nen Gebieten der britischen Inseln
gefeiert, vor allem in Irland. 
Aus Nordamerika kam der
Brauch des Halloweenfestes dann
zurück nach Europa, wo es nun
in noch stärker kommerzialisier-
ter, vielfach veränderter Form
gefeiert wird. So hat die neu-
europäische Variante des Fests
eher fröhlichen und weniger

schauderhaften Charakter als westlich des
Atlantiks. Halloween ist eines der ganz wenigen
Feste, deren Popularität in den letzten Jahren
nicht ab-, sondern zugenommen hat. Evangeli-
kale Christen stehen Halloween jedoch kritisch
gegenüber, da die Symbole eher antichristliche
Züge tragen. Je populärer das Fest wird, desto
empörter verurteilen kirchliche Kreise den Hal-
loween-Boom. Vielleicht liegt die populäre Fas-
zination von Halloween darin, dass die Kirchen
heute häufig nicht mehr plausibel machen kön-
nen, wo die Toten wirklich sind, im Himmel, im
Fegefeuer, in der Hölle oder noch im Grab. Die
wohl kompetenteste Orientierung in dieser
Frage liefert nach wie vor die Bibel.

Reinhard Wirth
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Fröbelsterne, Faltkartons, Karten ...
Bastelangebote

Am 20. November um 19.30 Uhr im
Claus-Brix-Hus zeigt Annegret Lange wie
Fröbelsterne gefaltet werden. Vorge-
schnittenes Material gibt es im Bastelge-
schäft.
Außerdem wollen wir Schachteln falten aus
einfarbigem oder bedrucktem Tonkarton,
z.B. für einen originellen Adventskalender
oder als Geschenkanhänger.
Umschläge für Gutscheine können auch
individuell gestaltet werden aus bedruck-
tem Transparentpapier oder Tonkarton.
Zudem gibt es noch Anregungen für selbst
gebastelte Weihnachtskarten. Hierzu
braucht man farbige Doppelkarten, eine
Sticknadel, Serviettenkleber, Servietten mit
Weihnachts- oder Wintermotiven, die auf
eine Karte passen, flüssige Klebe mit

Lösungsmitte und grünes Tonpapier.
Je nach Interesse und Platz kann auch eine
leuchtende Kugel hergestellt werden. Dazu
braucht man eine durchsichtige Plastikku-
gel (gibt`s in verschiedenen Größen), eine
10er Lichterkette in weiß (evtl. mit Schal-
ter), Serviettenkleber, 2 Borstenpinsel und
Strohseide. 
Die Kugel kann man in eine herbstlich oder
weihnachtlich gestaltete Schale legen.
Einiges an Material bringen wir mit, aber
es wäre schön, wenn jeder selbst etwas
dabei hätte, damit es auch den eigenen
Vorstellungen entspricht und für alle aus-
reicht.
Für Fragen bitte melden bei Silke Andre-
sen, Tel. 1053 
Am  27.November um 19.30 Uhr zeigt
Karin Gorr wie ein Leporello gefertigt
wird.

Das ist ein gefaltetes Buch für Fotos
oder nette Wünsche und als besonderes
Geschenk gedacht. Man braucht dazu
Strohseide, farblich passenden Tonkar-
ton (2 Bögen dunkler,1 B. heller), ca.
1m passendes Schleifenband (2-3cm
breit), Klebestift und flüssigen Kleber.
Für Fragen bitte melden bei Karin Gorr,
Tel 180200

Silke Andresen
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sandter Texte und Bilder.
Anzeigenpreise: anzeigenpreise.5w-info.de
Beitrittsformular: mitglied.5w-info.de
Persönliche Erinnerung an den nächsten
Schlusstermin: mailing.5w-info.de
Druck: El Mundo, Süderbrarup

Roller(n) ist 
in!

BERG Extra AFa
Soziussitz Iceblue mit

gratis Schlitten SnowXpress classic

statt 513 € jetzt nur 449,- €
so lange der Vorrat reicht



C Sa, 18.11.
D So, 19.11.
E Mo, 20.11.
F Di, 21.11.
G Mi, 22.11.
H Do, 23.11.
I Fr, 24.11.
K Sa, 25.11.
L So, 26.11.
M Mo, 27.11.

A Di, 28.11.
B Mi, 29.11.
C Do, 30.11.
D Fr, 1.12.
E Sa, 2.12.
F So, 3.12.
G Mo, 4.12.
H Di, 5.12.
I Mi, 6.12.
K Do, 7.12.

L Fr, 8.12.
M Sa, 9.12.
A So, 10.12.
B Mo, 11.12.
C Di, 12.12.

D Mi, 13.12.
E Do, 14.12.
F Fr, 15.12.
G Sa, 16.12.

Notdienst der Apotheken in Angeln
Sa, 18.11. - Fr, 24.11. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810
Sa, 25.11. - Fr, 01.12. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662
Sa, 02.12. - Fr, 08.12. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
Sa, 09.12. - Fr, 15.12. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte
Jeder Patient erfährt außerhalb der norma-
len Sprechstunden unter der Praxisnummer
seines Hausarztes per Anrufbeantworter die
Telefonnummer des jeweilig diensthaben-
den Arztes oder Notdienstes oder wird
sofort an die diensthabende Praxis umgelei-
tet.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden)

über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos  •  Schmuck

Naturheilpraxis Glücksburger Str. 9
Britta Marquardsen, Heilpraktikerin,
Tel: 0 46 33/ 3 60 (tags)




